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Am 22. März ist Gemeinderatswahl. 
Wir stellen Ihnen die kandidierenden Listen vor.

Wir haben 
die Wahl!



Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger!
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Alle fünf Jahre werden in der Steier-
mark die Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte neu gewählt. In unserer Ge-
meinde besteht der Gemeinderat aus 25 
Mitgliedern. Der Gemeinderat hat viele 
unterschiedliche Aufgaben. 

Vom Abschließen von Miet- und Nut-
zungsverträgen, über Grundstück-
sangelegenheiten und Schul- und 
Kindergartenangelegenheiten, Um-
weltthemen, Förderungen für erneuer-
bare Energien, der Beauftragung von 
Unternehmen für Dienstleistungen oder 
Lieferungen, bis hin zur Gestaltung des 
Kulturprogramms ist der Gemeinderat 
für unterschiedlichste Gemeindebelan-
ge zuständig. Auch fallen finanzielle 
Angelegenheiten, wie die Beschluss-
fassung von Gebühren, Tarifen, Voran-
schlägen und Rechnungsabschlüssen, 
in den Aufgabenbereich des Gemein-
derates. Bei der Erstellung und Ände-
rung von Flächenwidmungsplänen, der 
Verordnung von Bebauungsplänen und 
anderen raumplanerischen Maßnahmen 
sind sogar 2/3-Mehrheiten bei Gemein-
deratsbeschlüssen notwendig.

Nachdem die Gemeinde die kleinste 
politische Einheit in unserem Land ist, 
arbeiten die Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte ganz nah an den Bürge-
rinnen und Bürgern. Sie sind die Po-
litikerinnen und Politiker, die für die 
Menschen in den Gemeinden auch am 
besten erreichbar und greifbar sind. Ge-
rade weil durch die Gemeinderäte auch 
politische Vertrauensbildung bei der Be-
völkerung geleistet wird, sind diese Ein-
heiten wirklich wichtig.

In unserer Gemeinde funktioniert 
die Arbeit im Gemeinderat – meiner 
Meinung nach – ausgezeichnet. Der 
Umgang untereinander ist ein durch-
aus freundlicher und wertschätzender. 
Diskussionen finden ausschließlich auf 
sachlicher und niemals auf persönlicher 
Ebene statt. Viele andere Gemeinden 
bezeichnen unsere Arbeit als vorbildlich 
und wünschen sich eine solche auch in 
ihren Gremien. 

Aus diesem Grund war es auch möglich, 
dass zwischen den wahlwerbenden Par-
teien ein – steiermarkweit – einzigartiges 
Fairnessabkommen geschlossen werden 
konnte. Wir haben es uns als oberstes Ziel 
gesetzt, eine hohe Wahlbeteiligung an den 
Gemeinderatswahlen in den Mittelpunkt 
zu rücken. Die Spitzenkandidatinnen 
und Spitzenkandidaten der Parteien ha-
ben sich darauf geeinigt, dass sie im Ge-
meinderatswahlkampf auf Wahlwerbung 
durch Plakate verzichten. Im Gegenzug 
haben wir vereinbart, dass jede Partei die 
Möglichkeit erhält, sich, ihre Kandidatin-
nen und Kandidaten und ihre Ideen auf 
einer Doppelseite in dieser Sonderausgabe 
unserer Gemeindezeitung zu präsentie-
ren. Die Parteien haben dem Redakti-
onsteam die Daten genau so übermittelt, 
wie sie hier abgedruckt worden sind. Die 
Beiträge wurden daher weder korrektur-
gelesen, noch in irgendeiner Form abge-
ändert. Die Reihenfolge der Parteien-
vorstellungen in der Zeitung ergibt sich 
nach den Listenplätzen auf den Stimm-
zetteln bei der Gemeinderatswahl und 
wird dafür aus dem Ergebnis der letzten 
Landtagswahl abgeleitet. Sie, liebe Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebür-
ger, haben so also die einzigartige Mög-
lichkeit, die Ideen und Programme der 

einzelnen Parteien direkt zu vergleichen.

Abschließend möchte ich mich noch-
mals bei allen Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten, die in den letzten fünf 
Jahren in unserer Gemeinde aktiv waren, 
für den ehrlichen und wertschätzenden 
Umgang und damit für die Vorbildwir-
kung für viele andere Gemeinden be-
danken. Ich bedanke mich sehr herzlich 
für den Einsatz und die vielen Stunden, 
die für die Arbeit in unserer Gemein-
de aufgewendet wurden. Das Ergebnis 
kann sich durchaus sehen lassen.

Mein herzlicher Dank gilt auch Ihnen, 
liebe Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger, für Ihr Vertrauen in un-
sere Arbeit. Für die Ideen, die Sie immer 
wieder geliefert haben und dafür, dass 
Sie unsere Angebote annehmen.

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch und gestalten Sie 
Ihre Gemeinde aktiv mit!

Ihr Bürgermeister

Peter Stradner
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Wahlberechtigte Frauen:	 2.726
Wahlberechtigte Männer:	 2.438

� Gesamt:  5.164



4

INFORMATIONEN ZUR GEMEINDERATSWAHL 2020	�  INFORMATIONEN ZUR GEMEINDERATSWAHL 2020

Wir möchten seitens der Marktgemein-
de Wagna unsere Bürgerinnen und Bür-
ger bei der bevorstehenden Gemeinde-
ratswahl optimal unterstützen. Deshalb 
werden wir Ihnen ab Anfang März eine 
„Amtliche Wahlinformation – Gemein-
deratswahl 2020“ zustellen. Achten Sie 
daher bei all der Papierflut, die anlässlich
der Wahl (an einen Haushalt) verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung. 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet einen 
Buchstaben/Zahlencode für die Bean-
tragung einer Wahlkarte im Internet, ei-
nen schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert sowie einen Strich-
Code für die schnellere Abwicklung 
bei der Wahl selbst (für das Wählerver-

zeichnis). 

Doch was ist mit all dem zu tun und 
welche Möglichkeiten der Stimmabgabe 

gibt es überhaupt?

Wichtige Informationen 
zur Gemeinderatswahl 2020

Wählen mittels Wahlkarte

Dazu gibt es folgende Möglichkeiten:
•	 Persönlich (nicht telefonisch!) im 
	 Meldeamt der Marktgemeinde 
	 Wagna zu den Amtszeiten bis 
	 spätestens 20. März 2020, 12 Uhr. 
	 Die Vorlage eines Lichtbildausweises 
	 ist erforderlich.
•	 Schriftlich mit der der „Amtlichen 
	 Wahlinformation“ beiliegenden per-
	 sonalisierten Anforderungskarte 
	 mit Rücksendekuvert.
• 	Elektronisch im Internet können 
	 Sie mit dem personalisierten Code auf 
	 unserer Wählerverständigungskarte in 
	 der „Amtliche Wahlinformation“ rund 
	 um die Uhr auf www.wahlkarten
	 antrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

Am Sonntag, dem 22. März 
wird gewählt. Mit dieser 

Doppelseite unserer Sonder-
ausgabe möchten wir Ihnen 
alle wichtigen Informationen 
zur Stimmabgabe mitgeben.

UNSERE TIPPS:
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst früh-
zeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon be-
antragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für 
schriftliche und Online-Anträge ist der 18. März 
2020. Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung 
zumeist mittels eingeschriebener Briefsen-
dung auf Ihre angegebene Zustelladresse. 
Die Wahlkarte muss spätestens am 22. März 
2020, 13 Uhr, bei der zuständigen Gemeinde-
wahlbehörde (Marktgemeindeamt) einlangen.

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal und auch am vorgezogenen 
Wahltag nicht im Marktgemeindeamt Wagna wählen können, dann beantragen 

Sie am besten eine Wahlkarte für die Briefwahl.

Unbedingt
unterschreiben!
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Vorgezogene 
Stimmabgabe

Stimmabgabe 
am Wahltag

März

22

Im Zuge der Gemeinderatswahl haben Sie die Mög-
lichkeit der vorgezogenen Stimmabgabe und können 
somit bereits am Freitag, dem 13. März, in der Zeit 
von 15 bis 20 Uhr ausschließlich im Marktgemein-
deamt Wagna ihre Stimme abgeben. Hat ein Wähler 
bereits eine Wahlkarte beantragt, kann er sein Wahl-
recht bei der vorgezogenen Stimmabgabe nicht aus-
üben. Wahlkarten werden im Zuge der vorgezogenen 

Stimmabgabe nicht entgegengenommen.
Zur Wahl am 22. März bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt und einen amt-
lichen Lichtbildausweis in das Wahllokal 
mit. Damit erleichtern Sie die Wahlab-
wicklung, weil wir nicht mehr im Wähler-
verzeichnis suchen müssen. Ein amtlicher 
Lichtbildausweis ist ein von einer Behörde 
ausgestellter, mit einem Lichtbild versehe-
ner Ausweis zum Nachweis der Identität 
(z.B.: Reisepass, Personalausweis, Führer-
schein, ...). Sie benötigen auch einen Aus-

weis, wenn Sie „amtsbekannt“ sind.

Alle Wahllokale im Überblick

März

13

LICHTBILDAUSWEIS 
NICHT VERGESSEN!







 Wir wählen 
die Gemeinschaft.
Wir wollen unsere Kinder fördern, die lokale Wirtschaft stärken, 

unseren Lebensraum gestalten, Sicherheit schaffen, unsere Umwelt schonen, 
Kultur erlebbar machen und unsere Generationen verbinden.

Es ist uns gelungen, einige neue Köpfe für unser Team und unsere Ideen zu gewinnen. 
Gemeinsam mit diesen engagierten Menschen ist es mir ein echtes Anliegen als 

Volksbürgermeister – ohne Parteimandat – weiterhin die Entwicklung unserer 
Gemeinde zum Wohle der Menschen, die in ihr leben, voranzutreiben.

Unterstützen Sie uns bei der Gemeinderatswahl mit Ihrer Stimme!

Liste 222. März 2020:



Ihr Bürgermeister Peter Stradner

Erfahren Sie mehr über 
unsere Schwerpunkte:



Wagna
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Unser Wagna. Unsere Heimat.

Markus Gröller

Corinna Pürgy

Walter Zitz

Andreas 
Zaunschirm
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Unser Wagna. Unsere Heimat.

„Es freut mich, dass unsere Anträge immer 
mehr Gehör im Gemeinderat � nden. Das zeigt, 
dass die Zusammenarbeit mit den anderen Par-
teien sehr gut funktioniert. Ich bin besonders 
naturbewusst und setze mich für den Umwelt-
schutz ein. Ressourcen schonen und Müll tren-
nen bzw. zu vermeiden ist mir ein Anliegen.“

„Weil es um Wagna geht, wollen wir mit den 
anderen Fraktionen gut zusammenarbeiten. Wir 
wollen die Anlaufstelle für die Anliegen unserer 
Gemeindebürger sein. Mir liegen besonders unse-
re Familien und Kinder am Herzen. Es wäre schön, 
wenn ich meinen Anteil dazu beitragen könnte.“

„Ich lebe gerne in Wagna und � nde es schön, 
dass sich die Leute noch kennen. Ich will nicht, 
dass altbewährte Traditionen aussterben und 
setze mich dafür ein. Gerne möchte ich meine 
Heimatverbundenheit für unsere Gemeinde-
bürger im Gemeinderat einbringen.“

„Die FPÖ Wagna ist sich einig, dass unsere Ge-
meindebürger an erster Stelle stehen müssen. 
Mir ist wichtig, dass unsere schöne Gemeinde 
noch lebenswerter wird. Arbeitsplätze und 
eine faire Entlohnung sind nur ein Teil davon. 
Mein Beitrag für Ihre Stimme!“

Markus Gröller
Spitzenkandidat und Gemeinderat
Geburtsjahr: 1979
Beruf: Vertriebsmitarbeiter in der Baubranche
Hobbys: mountainbiken, laufen, schwimmen
Eigenschaften: authentisch, freundlich, konsequent

Corinna Pürgy
Listenplatz 3
Geburtsjahr: 1983
Beruf: Bürokau� rau bei einem Verlag
Freizeit: Freunde und Familie
Eigenschaften: sympathisch, fürsorglich, kreativ

Walter Zitz
Listenplatz 2
Geburtsjahr: 1962
Beruf: selbstständig - Fenster, Türen, Rollläden
Freizeit: Freunde und Familie
Eigenschaften: kontaktfreudig, hilfsbereit, charismatisch

Andreas Zaunschirm
Listenplatz 4
Geburtsjahr: 1971
Beruf: Vertriebsmitarbeiter im Elektrogroßhandel
Hobbys: Modell� ugsport, motorradfahren, mountainbiken
Eigenschaften: dynamisch, präzise, kooperativ

Geben Sie uns am 22. März Ihre Stimme!Unser Team für Wagna

Platz 5:

Ewald Franz
Geburtsjahr: 1960
Pensionist
Hasendorf

Platz 6:

Gabriele Stopper
Geburtsjahr: 1950
Pensionistin
Leitring

Platz 7:

Mario Knipitsch
Geburtsjahr: 1983
selbstständig
Wagna

Platz 8:

Caroline Holler
Geburtsjahr: 1982
Angestellte
Leitring

Platz 9:

Andrea Fleck
Geburtsjahr: 1967
Verkäuferin
Leitring

Platz 10:

Heinz Körbler
Geburtsjahr: 1963
Schlosser
Leitring

Andreas 
Zaunschirm
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Die Marktgemeinde Wagna als Klima-
bündnisgemeinde (2008) und Fairness-
gemeinde (2015/2020) ist eine Vorzei-
gegemeinde, wo respektvoller Umgang, 
konstruktive Kritik in uneinheitlichen 
und unklaren Situationen, faire Dis-
kussionen – „gewaltfreie Kommunika-
tion“ und gegenseitige Wertschätzung 
im Mittelpunkt stehen, Authentizität 
und Transparenz haben oberste Prio-
rität.

Mit dem Fairnessabkommen erklären 
die SpitzenkanditatInnen aller Frakti-
onen einstimmig, FAIR die Vorberei-
tungen für die Gemeinderatswahl 2020 
zu gestalten. 

PLAKATFREI – es gibt ein gemein-
sames Plakat auf dem sich die Spit-
zenkanditatInnen präsentieren und 
solidarisch zeigen; diese Attribute 
fördern die Gemeinschaft – stellen die 
Anliegen der GemeindebürgerInnen 
an oberste Stelle; dieser Weg führt zu-
sammen – Politik ist keine Einzelver-
anstaltung – keine Solonummer!!! Wir 
Menschen wachsen in der Gemein-
schaft und in der konstruktiven Kom-
munikation.

Gemeinsam mit Herz und Verstand 
die Zukunft in unserer Gemeinde zu 
gestalten ist ein absolut guter Weg – 
und gerade deshalb bin ich stolz, grüne 
Gemeinderätin in der Marktgemeinde 
Wagna zu sein und hoffe es auch zu 
bleiben.

Plakatfrei hat auch noch andere Vortei-
le, es spart Zeit und Geld und schont 
auch die UMWELT. 

Die Umwelt in der wir leben, bedarf 
der Sorge und des Schutzes – damit sie 
uns als Lebensraum erhalten bleibt. Der 
Mensch bedarf der Gesetze von Raum 
und Zeit, der geordneten Freiräume und 
Grenzen, sowie des Schutzes (Schutz-
räume, Schutzzonen, Schutzmaßnah-
men) um in der WELT – UMWELT 

bestehen zu können. Lebenswerte Zu-
kunft passiert HIER und JETZT.

Als Spitzenkanditatin der Grünen 
für Wagna liegt mir der Einsatz für 
eine optimale Lebensqualität, für Ge-
sundheitsförderung, für Sicherheit, für 
UMWELT und KLIMASCHUTZ 
besonders am Herzen.

Einige meiner Visionen und Ziele für 
2020-2025 für die ich mich einsetzen 
werde sind:
Lebensqualität für alle Generationen 
sichern und erhalten bzw. wo notwen-
dig verbessern,
Ressourcenschonung – Nachhaltigkeit 
– Klimaschutz und Umweltbewusstsein 
stärken, 
Schaffung grüner Lungen – öffentli-
che grüne Erholungs- und Ruheoasen 
vor allem im stark besiedelten Gebiet 
Leitring, wo dichte Bebauung stattfin-
det,
Schaffung von Freizeitanlagen – Er-
richtung eines Motorikparks oder ei-
ner Kneipp-Anlage – Schaffung von 
Flächen für den eigenen Gemüse- und 
Obstbau, in Anlehnung an die Heim-
gartenanlagen, die einst für viele Men-
schen große Bedeutung hatten – Trend 
zurück zur Natur – baue dein eigenes 
Biogemüse an,
Schutz der natürlichen Lebensräume 
und Erhalt der Artenvielfalt- Bienen-
schutz -Pflanzen von Wildblumen und 
Wildkräutern – Herbezidfreie Gemein-
de – GÄRTNERN ohne GIFT,
Angebot von Bioprodukten und regio-
nalen Produkten – es soll wieder einen 
Wochenmarkt in Wagna geben,
Weiterer Ausbau und Schaffung siche-
rer Gehwege und Radwege, mehr Platz 
für Fußgänger - Menschen mit Kin-
dern und Hunden, Spaziergänger und 
Nordicwalker etc. brauchen mehr Platz 
brauchen sichere breitere Gehwege,
Tempo 30 in allen dicht besiedelten 
Wohnstraßen – Einbauen von Barri-
eren z.B. Blumentröge, diese dienen 
nicht nur der Sicherheit, bei richtiger 

Bepflanzung können Bienen Nahrung 
finden, Errichtung eines EISLAUF-
PLATZES – es gab einmal einen Eis-
laufplatz in Wagna, vor langer Zeit als 
ich Kind war, dieser Eislaufplatz war 
das Paradies für uns Kinder in Wagna – 
Freizeitvergnügen pur. Die Kinder von 
Wagna und auch Erwachsene die Freu-
de am Eislaufen haben und Eissport be-
treiben wollen, sollen einen Eislaufplatz 
bekommen.

Werte GemeindebürgerInnen, am 
22.März 2020 wählen Sie Ihre Ge-
meinderätInnen, Ihre VertreterInnen 
vor Ort, wer im Gemeinderat sitzt ge-
staltet wesentlich den Ort, in dem wir 
leben und zu Hause sind. Glauben Sie 
mir, der Einsatz für Lebensqualität, 
Gesundheitsförderung, für Sicherheit, 
für Umwelt und Klimaschutz lohnt 
sich und wird honoriert.
 
Liegen diese Werte auch Ihnen am 
Herzen, dann bitte ich Sie, unbedingt 
von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen.

Die Marktgemeinde Wagna 
braucht Ihr GRÜNES HERZ. 

DEMOKRATIE ist wichtig – leben wir 
sie – partizipieren SIE aktiv mit – neh-
men Sie Teil an der Zukunftsgestaltung – 
Gehen Sie zur Gemeinderatswahl 2020.

Gemeinderatswahl 22. März 2020

Gemeinderätin 
Diana Ulrike Rannacher – 
DIE GRÜNEN für WAGNA





FÜR FRISCHEN 
WIND IN
WAGNA

FLORIAN 
FRÖHLICH

Beste Betreuung
In Wagna herrscht akuter Betreuungsmangel bei den 
ein- bis dreijährigen Kindern, Eltern müssen teilweise für 
die Kinderbetreuung in umliegende Gemeinden aus-
weichen. Wir fordern eine ganztägige Kinderkrippe und 
sorgen für ein Anreizsystem für mehr Tagesmütter.

Transparenzoffensive und Bürgerbeteiligung 
Bei der Verwendung von Steuergeld muss jeder ausgegebene Euro offengelegt wer-
den. Wir sorgen für mehr Mitspracherecht aller Bürger_innen mit Beteiligungsmodel-
len, wie z.B. Bürgerforen und Bürgerfragestunden. Wir stehen für die Veröffentlichung 
der Sitzungsprotokolle des Gemeinderats, um die Entscheidungen nachvollziehbar für 
alle zu machen. Zudem fordern wir ein Bürgerbudget - die Bürger_innen sollen Vor-
schläge für sinnvolle Investitionen in der Gemeinde einbringen.

Enkelfitte Zukunft
Wir setzen uns für die verstärkte Zusammenarbeit mit umliegenden Gemeinden wie 
z.B.  Leibnitz ein. Wagna als Zuzugsgemeinde muss auf die Herausforderungen der Zu-
kunft vorbereitet sein. Mit uns gibt es eine gemeinsame Wohnraum- und Verkehrspla-
nung, damit auch die nächste Generation ein lebenswertes Wagna vorfindet. 

FÜR NEOS IN DEINER GEMEINDE

WEILS ZEIT IST
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Wahlrecht nutzen. 
 Mitentscheiden!


